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Griiss Gott!

Viele Fragen bedriangen uns an der Schwelle des neuen Jahres: Wohin geht die Fahrt? Werden wir
das Ufer erreichen? Wird uns das Wetter gewogen sein oder miissen wir gegen Wind und Wel-
len kimpfen? Ereilt uns der Tod auf halbem Weg?

Die Konturen sind unscharf und verdimmern im Unbegrenzten. Scharf geschnitten ist nur der
Kahn mit den beiden Ménnern. Der eine rudert, der andere ldsst sich bedienen. Der eine be-
herrscht die Mitte und driangt voran, der andere hockt im Hinterteil wie ein Briefbeschwerer.
Man mochte an das Schifflein Petri denken, in dem stiirmische Progressisten und missmutige
Reaktionidre sitzen. Sie reden nicht miteinander, aber jeder weiss genau, was der andere denkt.
Viele sind besorgt. Nicht ohne Grund. Die Zeit ist ernst. Aber Christus ist auch noch da. Man
sieht ihn zwar nicht. Trotzdem, er ist da und er ist da als Erloser! Er, der einst Juden und Hei-
den in der einen Kirche versammelte, kann auch heute die verschiedenen Richtungen einem sinn- .
vollen Ganzen unterordnen. Der Heilige Geist, der die verschiedenen Aemter stiftet und Aufga-
ben verteilt, sorgt fiir die notige Einheit. Die Kirche braucht alle beide: die mutigen Pioniere, die
nach neuen Ufern streben und die Etablierten, die auf dem soliden Boden des Althergebrach-
ten sitzen. Die Aktiven, die Freude haben an der Bewegung und am Tempo und die Kontempla-
tiven, die hiiten und bewahren. Aber nicht bloss die Kirche braucht beide. Auch du brauchst diese
Mannschaft, auch du kommst nicht ohne den einen und andern aus. Soll der Kahn deines Le-
bens in ruhiger Fahrt vorankommen, musst du immer wieder in weiser Diskretion und klugem
Rhythmus von einem zum andern iibergehen: vom Gebet zur Arbeit, von der Kontemplation
zum Apostolat, von der schopferischen Musse zum entschlossenen Handeln, vom wohliiberleg-
ten Planen zur tatkraftigen Ausfithrung.

Jede Fahrt ist ein Wagnis. Selbst der beste Anfang garantiert noch keineswegs einen guten Fort-
gang und ein gliickliches Ende. Doch. Die Bibel gibt uns eine Garantie: Denen, die Gott lieben,
dient alles zum Guten (Rom 8, 28). Beginne die Fahrt also im Zeichen der Liebe, dann wird 1971
ein gesegnetes Jahr sein.

Mit allen guten Wiinschen! P. Vinzenz Stebler



	Grüss Gott! [...]

